
Ordentliche Generalversammlung vom 1. Juni 2023:  
der Rückblick 
 
Die Mitglieder des Kaufmännischen Verbands Baselland stimmten an der 127. General-
versammlung allen Anträgen des Vorstands zu. Die Anpassungen zum KV-Vertrag mit dem 
Kanton Basel-Landschaft sowie die Revision der Statuten wurden gutgeheissen. 
 
Urs Hofmann, Präsident des Kaufmännischen Verbands Baselland, begrüsste die Anwesenden 
und gab einen kurzen Rückblick mit den Highlights in seinem ersten Jahr im Amt als Präsident des 
Kaufmännischen Verbands Baselland. 
 
Die statutarischen Geschäfte wie das Protokoll der Generalversammlung vom 6. Juni 2022, der 
Geschäftsbericht 2022, die Jahresrechnung 2022 sowie das Budget 2024 wurden genehmigt. 
Auch dem Antrag die Mitgliederbeiträge für 2024 beizubehalten wurde stattgegeben. 
 
Eine Anpassung des KV-Vertrags mit dem Kanton Basel-Landschaft aus dem Jahr 2014 wurde 
nötig. Die Anpassungen des KV-Vertrags mit dem Kanton wurden von der Versammlung 
genehmigt. 
 
Der Vorstand unterbreitete der Versammlung einen Entwurf der revidierten Statuten, welcher 
ebenfalls angenommen wurde. 
 
Zu den Wahlen: BDO wurde als Revisionsstelle des Kaufmännischen Verbands Baselland und als 
interne Revisionsstelle der Schulen kvBL für das Jahr 2023 bestätigt. 
 
Auch dieses Jahr konnten 13 Mitglieder des Kaufmännischen Verbands Baselland für ihre 30-
jährige ununterbrochene Mitgliedschaft als Sektionsveteranen geehrt werden. 
 
Unter dem Traktandum Orientierungen wurde zum Umbau des Attikageschosses im 
Schulgebäude B der Schulen kvBL in Liestal informiert. Der neue Geschäftsführer von kv pro AG, 
Marcel Bollier wurde vorgestellt und es wurde zum Stand der GAV-Verhandlungen informiert. 
 
Im Anschluss an die ordentlichen Traktanden gab Simeon Müller Stingelin, Leiter des Zentrums für 
Brückenangebote BL (ZBA BL), mit seinem Referat spannende Einblicke in die momentan 
herausfordernde Situation im ZBA BL. Er zeigte auf, wie mit der stetig steigenden Entwicklung der 
Migrationszahlen das Integrationsangebot laufend ausgebaut und angepasst werden muss. Das 
ZBA bietet den jugendlichen Migrantinnen und Migranten ein schulisches Angebot, um die 
Anschlussfähigkeit in eine Berufsbildung zu ermöglichen. 
 
Urs Hofmann bedankte sich beim Referenten für die spannenden Ausführungen und bei den 
Anwesenden für die Teilnahme und dem Interesse am Kaufmännischen Verband Baselland. Beim 
anschliessenden Apéro nutzten die Gäste die Gelegenheit für interessante Gespräche im 
persönlichen Austausch. 
 
  



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 

 

 


